Niedereschach, Wahlkonzept der LBU, Ideenvorlage von Gerhard Peral-Müller.

„Einladende Gemeinde“

Niedereschach lädt ein 

Aufmerksame, die naturnah und umweltbezogen wohnen und leben wollen.

Heranwachsende Kinder und Jugendliche zum Wohlfühlen und mit individueller Förderung und sympathischen Treffpunkten.

Urlauber und Geschäftsleute zum verweilen und ansiedeln für immer.

Dienstleister und Gewerbetreibende als Wahlstandort.

Industrie und Handel als Zentrale des Südeuropäischen Raumes.

Kulturschaffende und Weltreisende zur Einkehr und Heimkehr.

Heimatsuchende die unfreiwillig ein neues Zuhause wählen müssen.

Normalbürger und Angepasste zum entspannten und beruhigt-sicherem Wohnen.

Entdecker die diese Gemeinde aufgrund ihres Charmes spontan auswählen.

Exzentriker und Exotiker die eine Oase suchen.

Menschen, die nicht alleine wohnen wollen, sondern mit ihren tierischen Begleitern.

Für solche Menschen sollte die Gemeinde sich öffnen und neben einer attraktiven kommunikativen Ortsmitte, die in den letzten Jahren entstanden ist, weitere Räume des Siedelns und des aktiven kreativen Arbeitens anbieten.

Innovation sollte die Gemeinde in die Zukunft befördern.

So stelle ich mir die Wahlkampfthemen vor.....

Nicht zu vergessen, die Menschen, die in den letzten Jahren Niedereschach verlassen haben. Sie sind hier aus den Augen und leider oftmals aus dem Sinn. Diese hatten sehr wohl ihre Gründe für diese Entscheidung. Sie haben diese Gemeinde bewusst, vorsätzlich und möglicherweise auch enttäuscht verlassen.

Wir sollten bedenken, dass wir die Zurückgebliebenen sind. Wer bleibt ist nicht immer der Entschlussfreudigste und Umsichtigste.

In der ehemaligen DDR fühlten sich die zurückgebliebenen manchesmal wie der letzte Rest. 

Wir können daran was ändern und es wird sich vieles ändern, ob wir dies nun wollen oder nicht.

Besser wir wollen und wir wählen den Fortschrift und damit die Wandlung. 

Wir können!

(siehe dazu die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt)
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